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eilnge M Mr. 128 - er Knrlsruher Zeitung .
Freitag , 1« . Mai L8VS

Deutscher Weichslag .
Berlin . 8 . Mai -

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Enneccerus spricht sich gegen die Kommissionsfaffung

auS . Die Mehrheit der Nationalliberalen stimme den Anträgen
der Konservativen zu 8 11l zu . Die Minderheit verhalte sich
ablehnend . . . . .

Abg . Wolszlegier (Pole ) erklärt . drc Polen struimen für
den Antrag Barth , aber gegen den ganzen Paragraphen .

Abg . Reindl (Centr .) vrrtheidigt die Kommisstonsfassung .
Das Centrum lehne die Anträge Lcvetzow's und Barth 's ab und
behalte sich die definitive Stellungnahme vor .

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff widerlegt
Auer 's Ausführungen .

Abg . v . Kardorff (kons .) erklärt . dir Reichspartei stimme
dem auf das Militärsträfgesetz . die Aufforderung der Soldaten
zum Ungehorsam bezüglichen Theil der Vorlage zu . werde sich
aber an der Diskussion in der zweiten Lesung nicht betheiligen .

Abg . Munckel (sreis . Volksp . ) erklärt , die freisinnige Volks -
Partei lehne das ganze Gesetz ab .

Abg . Zimmermann (Antis . ) spricht sich gegen die Kom¬
missionsfassung aus . Abgesehen von den auf das Militär bezüg¬
lichen Paragraphen stimme er dem Anträge Barth zu .

Darauf wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .
Schluß 5 '/. Uhr . _
** Die der staatlichen Feuerversicherungsanstalt

angehörigen Gebäude
und deren VerficherungSanschläge .

II.
Unter Berücksichtigung dieser Vorschriften ergibt sich für die

im Großherzogthum ermittelten Werthe , daß der mittlere
Bauwerth sämmtlicher versicherten Gebäude
um 122 075517 M . geringer ist als die Neubaukosten , d . h. daß
der durch Alter und Abntztzung eingetretenc Minderwerth der '

versicherten Gebäude im Jahre 1893 noch nicht ein Sechszehntel
( 5,76 Proz .) der mittleren Neubaukosten ausmachte . Ebenso
blieb der Versicherungsanschlag dieser Gebäude nur um
26 831b03 M . oder 1,41 Proz . hinter dem arithmetischen Mittel
aus dem mittleren Bauwerth und Kauswerth zurück , was bei
den außerordentlich verschiedenen örtlichen Verhältnissen im Lande
als eine sehr geringe Differenz bezeichnet werden muß .

Nach den im Statistischen Bureau gemachten Berechnungen
sind in den vier landeskommissarischen Bezirken bezw.
im Großherzogthum der Kaufwerth um 0,8 bis 4,0 Proz .
kleiner , dagegen der mittlere Bauwerth um 3,3 bis 7,3 Proz .
und die Neubaukosten um 7,8 bis 15 . 6 Proz . größer als
der Bersicherungsanschlag . Der Kaufwerth ist am
höchsten , d . h . derselbe kommt dem Versicherungsanschlage am
nächsten im landeskommissarischen Bezirke Mannheim , nächstdem
im Karlsruher Bezirke , dagegen ist er am niedrigsten im Frei¬
burger Bezirke . Hier finden sich dafür aber die größten Beträge
an Neubaukosten und mittlerem Bauwerth , d . h . letztere weichen
im Freiburger Bezirke vom Versicherungsanschlage ebenso nach
oben am weitesten ab, wie der Kaufwerth nach unten .

Achnliche Verhältnisse zwischen den genannten Werthen wie
für das Großherzogthum rc . finden sich in fast allen Amts¬
bezirken und Kreisen : nur in den Amtsbezirken Triberg ,
Lahr . Baden , Mannheim , Weinheim , Eppingen , Heidelberg ,
Sinsheim und Wieslvch , sowie demgemäß in den Kreisen Mann¬
heim und Heidelberg , also vorwiegend in gewissen unterländischen
Gegenden , ist jeweils der Kaufwerth größer als der Versiche¬
rungsanschlag , im Amtsbezirke Baden sogar größer als der
mittsire Bauwerth .

Die Gesammtzahl der Gebäude und der Gefammtbetrag des
BerficherungsanschlagS vertheilen sich aus die landeskommifsari -
schen Bezirke wie folgt : Es kommen

auf den landes - Gebärde BersicherungSanschlag
kommissarischen Bezirk Zahl Pro ». in 1 t00 M . Proz .
Konstanz . 100650 15 .5 355947 18,7
Freiburg . 209957 32,3 522948 27 .5
Karlsruhe . . . . 157103 24,2 510758 26 .9
Mannheim . . . . 782130 28,0 511587 26.9

Der durchschnittliche Verficherungsanschlag eines Ge¬
bäudes im Großherzogthijm beläuft sich aus 2,976 M . , so daß
die landeskommissarischen Bezirke Konstanz und Karlsruhe er¬
heblich günstigere » die Bezirke Freiburg und Mannheim ungünsti¬
gere durchschnittliche Versicherung , anjchläge aufweisen .

Hier bei den allgemeinen Zahlen kommen dir verschiedenen Ver¬
hältnisse der Landesgegenden bezüglich der Bauart und
Dachdeckung und der davon mehr oder weniger abhängigen
Höhe der Versicherungsanschläge der Gebäude naturgemäß nicht
klar zum Ausdruck . In einem größeren Gebiete halten vielmehr
die in überwiegend gebirgigen Bezirken stark verbreiteten Holz¬
bauten mit weicher Bedachung den in der Ebene bezw . in
mittleren und größeren Städten häufigen Stein - und Riegel - i
bauten mit harter Bedachung annähernd daS Gleichgewicht , so
daß sich charakteristische Eigeuthümlichkeiten der einzelnen Landes -
kommissariatSbezirke nicht erkennen lasten . Immerhin wollen
wir nicht unterlassen . darauf hinzuweisen , daß nach vorstehender
Uebersicht auf den landeskommissarischen Bezirk Freiburg nahezu
ein Drittel der versicherten Gebäude des Großherzogthums , aber
nicht viel mehr alS ein Viertel deS Gesammtversicherungsanschlags
entfällt ; auch im Mannheimer Bezirk ist der Gebäudeantheil
größer als der des Versicherungsanschlags . Ja den landes¬
kommissarischen Bezirken Konstanz und Karlsruhe sind dagegen
die Avtbeile der Gebäude kleiner als die der Bersicheruvgsanfchläge .
Auch sei darauf aufmerksam gemacht , daß für die Zwecke der
Brandversicherung nicht nur jedes mit einem eigene» Dach ver¬
sehene abgesonderte Haupt » Neben - oder Hintergebäude , sondern
auch die mit anderen Gebäuden unter gemeinsamem Dache
befindlichen Anbauten , Seitenbaue rc . jeweils als selbständige
Gebäude gezählt werden , sobald sie durch einen massiven Brand¬
giebel von dem Haupttheil . zu dem sie gehören , geschieden sind .

Verschiedenes .
Berlin , 9 Mai . Ueber eine Verhaftung von angeblichen

Anarchisten , KrebS und TöbS , wird folgendes gemeldet :
Eine Frau erstattete bei der Polizei die Anzeige , Töbs habe im
vorigen Jahre ein Attentat auf eine hochstehende Persönlichkeit
geplant . Er habe in seiner Wohnung im Verein mit Krebs
Sprengstoffe angefertigt und dieselben vergraben, , damit nichts
entdeckt werde . Die Verhafteten behaupten , die Denunziation
sei nichts als ein Racheakt , während die Frau bei ihren Aus¬
sagen beharrt . Eine bereits vorgenomwene Haussuchung verlief
resultatlos .

Budapest , 9 . Mai . Der Calvarienberg bei Titel ist aber¬
mals in einer Ausdehnung von 200 Meter abgerutscht .
Ein Wohnhaus wurde verschüttet , wobei vier Personen um 's
Leben kamen .

Pari - , 7 . Mai . Der Arbeitsminister erstattete dem
Ministerrathe über seine Reise nach Bouzetz Bericht . Die
Regierung beschloß , daß , sobald die Schadenssumme durch die
Schätzungskommission festgestellt sein würde , im Parlamente eine
Kreditvorlage zur Bezahlung der Entschädigungen eingebracht
werden solle. — In einer Mühle bei Choques , in der Nähe von
Bithune , explodirte die daselbst erst vor kurzem installirte
Dampfmaschine . Der Heizer Leveque und zwei Söhne deS
Müllers Leroy wurden getödtet und das ganze Haus vollständig

zerstört . '— In den Weingütern des Bezirkes Coulomniers ist
das Auftreten der Reblaus konstatirt worden .

Pari - , 9 . Mai . Die Bediensteten der OmnibuSgesell -
schuft wollen abermals einen Streik beginnen , weil die Gesell¬
schaft über 200 Angestellte , welche beim letzten Ausstand besonder -
hervorgetreten sind , entlassen hat und weitere 100 durch Lohn¬
herabsetzung maßregelte .

Kopenhagen » 9 . Mai . Die Abreise Seiner Majestät deS
Königs nach Wiesbaden ist wegen der Abwesenheit des Kron¬
prinzen verschoben worden . Die Ankunft in Wiesbaden ist erst
am 20 . d . MtS . zu erwarten .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz m Karlsruhe .

Auf die Bekanntmachung in heutiger Nummer bezüglich der
Kellerffchen Konkursmasse , Berlin 6 ., Klosterftraße 99 , Weine
Champagner und Cognac rc . betreffend, wird hiermit empfehlend
aufmerksam gemacht.

Die medizinische Wissenschaft hat , wie allgemein bekannt ,in der letzten Zeit versucht , mit einer ganz neuen Heilmethode
die gefährlichsten Krankheiten , wie die Tuberkulose , Diphtherie rc . rc.
zu bekämpfen . Die Sensation erregende Erfindung des Tuber¬
kulins , sowie die erstaunlichen Berichte über die Erfolge deS
Heilserums haben wohl das allgemeine Jntereffe in hohem Grade
in Anspruch genommen . Eine für die Gesundheitspflege höchst
werthvolle Errungenschaft der neueren Zeit ist aber auch die Her¬
stellung des „ Myrrholin "

, auf welches wir hiermit die Aufmerk¬
samkeit unserer Leser lenken möchten.

Das „Myrrholin " ist der nach einem patentirten Verfahren
gewonnene ölige Auszug des Myrrhenharzes . Dieses enthält
sehr werthvolle Bestandthcile , welche eine ganz spezifische Wirkung
auf die Haut haben . Darin ist wohl auch der Grund zu suchen,
daß die Myrrhe schon im grauen Alterthum zu den geschätztesten
Spezereien gehörte , daß sie, wie wir aus dem Alten Testamente
erfahren . einen Hauptbestandtheil des Heiligen oder Salböles
bildete und daß sie bei allen Kulturvölkern des Alterthums als
Konservirungs - und Schönheitsmittel in hohem Ansehen stand .
Der deutschen Wissenschaft fiel es zu, diese auch von den großen
Gelehrten Hufeland . Rust . Chelius , Fr . Hoffmann , Stahl rc.
gekannten und gepriesenen werthvollen Eigenschaften der Myrrhe
aus der Vergessenheit hervorzuholen , und mit welch großem Er¬
folg , das beweisen die Urtheile von nahezu 3000 deutschen Pro¬
fessoren und Aerzten , welche das „Myrrholin " geprüft und
dasselbe für ein unübertroffenes , unentbehrliches Mittel zur
Pflege der Haut und bei den verschiedensten Hautleiden bezeich¬
net haben .

Aber ebenso wichtig wie die Gewinnung des . Myrrholins "
war zu seiner praktischen Verwendung die Auffindung einer
Form , welche für die Gesundheitspflege im allgemeinen von
weittragendster Bedeutung werden wird .

Es war die Aufgabe zu lösen , das „ Myrrholin " mit seinen
feinen und wirkungsvollen ätherischen Oelen für die Gesundheits¬
und Schönheitspflege der Haut so in Anwendung zu bringe » ,daß der Gebrauch weder störte , noch irgend wie belästigte und
dennoch der Zweck vollständig erreicht wurde . Die Lösung geschah
nach langen und mühsamen Versuchen endlich dadurch in vor¬
züglichster Weise , daß man das „ Myrrholin " einer sehr seinen
Toiletteseife zusetzte . Hierdurch wird eine Toilctte -Gesundheits -
seife zUm täglichen Gebrauch geschaffen , wie sie bisher nicht
existirte . die den weitgehendsten Ansprüchen an eine feine Toilette¬
seife genügt , welche wegen ihrer großen Milde und Reizlosigkeit
von den Aerzten als die beste Toiletteseife , namentlich für Frauen
und Kinder , bezeichnet wird .

Aus den Gutachten der Professoren und Acrzte — eine An¬
zahl wird demnächst in unserem Blatte veröffentlicht — gehthervor , daß die neue Patent - Myrrholin - Seife berufen ist , eine
vollständige Umwälzung im Gebrauch der Toilcttcseifen herbei¬
zuführen , denn jeder für seine Gesundheit besorgte Mensch ,Frauen mit zarter Haut und vorsichtige Mütter werden — das
sind wir sicher — in Zukunft nur die Patent - Myrrholin - Seife
für den täglichen Gebrauch benutzen.

AbUlüölON . v-rb°-n>.

2 ) Der wilde Herbert .
Erzählung von Erich Norden . ( Fortsetzung .)

Da erbrach ich den Brief und laS mein Urtheil : Maria 'S
Mutter schrieb mir , daß nach dem gestrigen Vorgang selbst¬
verständlich das Berlöbniß zwischen mir und ihrer Tochter auf¬
gehoben sei , daß Maria mir bereits mein Wort zurückgegeben
habe und ich darum in keiner Weise mehr eine Annäherung ver¬
suchen möge . Maria trete eine Reife zu Verwandten an und
werde in jedem Falle so lange fort bleiben , als ich noch in St .
verweile .

Ich sattere den Brief zusammen und legte ihn in meinen
Schreibtisch . Ich wußte , daß mir recht geschah ; ich erntete , was
ich gesäet hatte All ' meine Erregung war geschwunden , aber
ich empfand einen körperlichen Schmerz , als sei mir eine scharfe
Waffe tief in 's Herz gedrungen .

' Es war ein Schmerz , wie ich
ihn noch nie im Leben empfunden ; es war eine tiefe Wunde » die
ich erhalten halte , und cs gab wohl schwerlich einen Balsam ,
der sie heilen konnte.

„Leben" kann man den Zustand nicht nennen , in welchem ich
von da ab meine Zeit verbrachte . Ich vegetirte vielmehr von
einem Tage zum andern dabin . Meine Pferde stampften ver¬
geblich ungeduldig den Boden , denn ich ritt sie nur noch im
Dienst . Meine beiden großen Hunde , die Maria so sehr geliebt
batte , saßen oft Stunden lang kill neben mir und legten ihre
Pfoten auf meinen Schoß , bis sie endlich müde wurden und sich
in irgend eine Ecke deS Zimmers zurückzogen . Ich mochte sie
nicht ansehen ; Maria batte so oft ihre weiße Hand auf die
schwarzen Köpfe gelegt und ich durfte mir diese Liebkosungen
nicht in 's GedSchtnrß zurückrufen .

Was die Leute über Maria und mich dachten , wußte ich nicht
und kümmerte mich auch nicht darum . Der Tag , der mich von
Maria getrennt batte , schnitt mich auch von jeglichem Verkehr
mit der Außenwelt ab , soweit die« nicht der Dienst direkt gebot .
So oft ich aber Wagener sah , stieg mir die Schamröthe in 'S
Gesicht . Nie aber wurde zwischen ouS Beiden mit einem Worte
jenes Vorfalls gedacht.

In jenen Wochen empfand ich die furchtbare Einsamkeit meines
Lebens besonders schwer, denn ich hatte nirgends einen Halt und
besaß keinen Mensche «, der mir freundlich die Hand drückte und
mir die Folgen meiner eigenen Schuld tragen half . Ich kannte

auch Gott nicht , um mir von ihm Muth für das Leben zu er¬
bitten . Ich hatte mich eben bis jetzt nicht um ihn gekümmert .
Daß ich nicht in St . bleiben konnte . wo jeder Augenblick mich
an Maria erinnerte , war selbstverständlich : ich mußte unter
allen Umständen fort .

Als ich darum mit meiner Schwadron zum Manöver aus¬
rückte. warf ich noch einen letzten Blick auf St -, denn ich kehrte
ja nicht wieder zurück. Hinter mir lag der einzige schöne Traum
meines Lebens , vor mir die graue , trostlose Zukunft , und ich
besaß nicht einmal mehr die Fähigkeit , sorglos und leichtsinnig ,
wie früher , in den Tag hinein zu leben . Alle meine Passionen
waren mir vielmehr zum Ekel geworden .

Ich hatte meinen Abschied eingereicht und wollte mich nach dem
Manöver aus mein Gut zurückziehen , das ich seit Jahren nicht
besucht , sondern der Verwaltung eiueS alten , treuen Inspektors
überlaffen hatte .

Bevor ich St . verließ , batte ich mit eigener Hand Maria 's
Bild » Briese und kleine Geschenke eiugepackt . Wir batten unS
unsere Briefe und Geschenke nicht . wie das ja sonst bei aufge¬
lösten Verlobungen Sitte ist . zurückgcgeben ; ich besaß vielmehr
noch alles und ich wollie es behalten .

So kam der Herbst heran und ich betrat die großen Hallen
meines Schlaffes , wo ich von meinem alten Verwalter mit
Freuden begrüßt ward . Jeden offiziellen Empfang von Seilen
der Leute hatte ich mir verbeten . . Grüß ' Sie Gott , gnädiger
Herr, " rief mir der alte Diener entgegen , und sch schaute ihu
erstaunt an , denn ich wußte kaum , was er damit meinte .

Fröstelnd betrat ich die bohe Halle und durchschritt die großen
Räume . Wo waren die Zeiten , da ich als Knabe durch diese
Zimmer raste und Vater und Mutter hier noch schalteten und
walteten ? Vergangen I Sie hatten beide nicht geahnt , daß sie
durch ihre übermäßige , nachsichtige Liebe den Grund zu dem maß¬
losen Elend ihres Kindes gelegt hatten . Wäre mein Wille ein¬
mal in meiner Jugend gebrochen worden , so wäre mir wohl
später das Herz nicht gebrochen.

Ich hatte mit Maria verabredet , daß ich nach der Hochzeit
den Dienst quittireo wolle und wir dann für immer mein Schloß
beziehen würden . Den Dienst hatte ich nun aufgegeben und mein
Schloß bezog ich , aber — allein — allein , um für alle Zeit
allein zu bleiben , ohne Maria , die ich durch meine Schuld auf
immer verloren hatte .

Vielleicht hätte sie mir nach so langer Zeit » ergeben , aber
ihre Liebe war todt , daS hatte ich auS ihren Augen gelesen , mit
denen sie mich kalt und stolz angeschaut hatte .

Und ich war doch nicht allein , sondern es zog ein unheimlicher
Gast mit mir in das Schloß , der mich am Tage den Sonnen¬
schein nicht genießen ließ und mir Nachts die Ruhe raubte . Es
war die Reue mit all ihrer Bitterkeit und all ihren Stachel » .Wenn ich mich ruhelos auf meinem Lager wälzte . zog mein
Leben an mir vorüber , das Leben . das ich seit Jahren geführt
hatte , und ich sagte mir , daß jeder Tag ein verlorener gewesen
sei . Aü Maria 's Seite und unter ihrem Einfluß hätte ich viel¬
leicht ein neues Leben beginnen können ; jetzt aber schien eS mir
unmöglich zu sein .

Maria 's Bild hing über meinem Schreibtisch , unter dem Bilde
meiner Mutter , aber ich hatte es verhüllt , denn ich konnte diese
Augen nicht ansehen .

Ihren Ring trug ich am Finger , und so kam es wohl , daß
ich mir in stillen Nachtstunden einbildete , ich habe nur eine»
schweren Traum gehabt und Maria sei doch mein . Kam aber
das Bewußtsein meiner Lage über mich , dann brannte die Wunde ,die ich mir durch eigene Schuld geschlagen, auf 's furchtbarste .

Meiner Mutter letzte Worte waren gewesen : „ Armer , wilder
Herbert !" Ja , der wilde Herbert war arm , bettelarm ge¬worden l

Es war ein wundervoller Herbst. Tiefblau wölbte sich der
Himmel über der Erde , so weit man schauen konnte ; langsam
welkten die grüoen Blätter dahin , alS seien sie gar nicht zum
Tode bereit , und widerstrebend löste sich eines nach dem andern
von den Zweigen . Langsam nur neigten auch alle die Blume »
ihre Häupter zum Sterben , als fiele ihnen daS Vergehen und
Welken schwer. Langsam und allmählich nur verblich auch das
grüne Kleid der Erde , und alle die murmelnden Bäche wollten
noch nicht erstarren im Winterschlaf .

Wie eine tiefe Klage um vergangene Herrlichkeit und wie eine
Sehnsucht nach dem verlorenen Lenze rauschte eS in den Bäumen
meines Parkes , und ich horchte darauf und verstand diese Sprache .
Es war ja meine eigene Geschichte.

Jeden Morgen kam der Inspektor zu mir , um nach meinen
Anordnungen für den Tag zu fragen .

„Machen Sie es , wie Sie gewöhnt find , nach Ihrem eigenen
Gutdünken, " lautete meine stete Antwort , „und fragen Sie mich
gar nicht mehr .

" Kopfschüttelnd ging dann der alte Mann fort
und schaute mich ganz eigruthümlich an , erschien aber jeden
Morgen wieder mit derselben Frage .

Mechanisch nahm ich die Mahlzeiten zu mir und wünschte »
daß der Abend bald käme. War aber der Abend da » so sehnte
ich mich nach dem Morgengrauen . (Fortsetzung folgt .)



Mitchell««,
de«

Großh . « tattsttscheu « »r-»»S.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer . Stroh und Heu

für « vril 1895 .

Hafer Stroh Hx»
(«MI« ) ! ^

Orte .
, 100 Kilogramm

1. Mittlere MomttSpreise .
„M H

Konstanz . . . — 4 . 20 5- 43
MeÄirw 12 . L8 — — —
Stockach . . . - — 2 85 3 90
Bülmge » . . . 12. 63 — — 3 . 60
Freiburg . . .
Offenburg . . .

12. 75 3. 73
3 . 80

5 . 15
5 . -

Rastatt . . . — 4 — 5 . 60
Karlsruhe . . . — 4. 40 6 40
Bruchsal . . . — 389 5 . 80
Mamcheim . . 12. 92 4. - - 6 . -
Mosbach . . . i0 . 88 — 4 75
Wertheim . . . 11 -

2. Monatlicht Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag ) .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 28 . April bis 5 . Mai 1895 . (Mttgetheitt oo« Sroih . Statistische» Bureau.)

starktorte
8 G L

L

IM Kilogramm

Orte .

Stroh

S -T-s
8Z

IM Kilogramm LU« .

SS

1 Kilogramm .

Brennöl

KM

1 Liter .

?
sr «SZ

i-i

4 Ster .

» uhr¬
kohlen

Saar -
kohlen

MZ8 » , IV Zs

IM Kilogramm .

Konstanz . 16 . - 17 — 14.- 14 .-
lleberliug « 1466 1548 12.47 IS . -
Lkulleudors
Reßkirch .

1440 1573
1572

10 70 12 .07

stockach . . 14 .84 1642 - - .-
Radolfzell . t5 .? b 1310 11.S0
öilziugeu . 1570 - - - . -
villingen . 1534 .- 14 .60
ööffingen . - - — .-
Soundorf . - .- - -
Nüllheim . 1550 — tl .52 13 —
jreiburg .
Breis >ch .

1512
15

>1 .89
12 -

1329
14 -

Lmm-. nding . - - - .- -
Ludiugeu - .- - -
Ltteuheim 147L - 12.50
jabr . . . . 11.-
Offenburg 15 -50 — .- t2 > - . -
flastatt . . — — . -
durlach . . .-
Bruchsal *) 15 - 15 - 13.- 14.—
Naunheim 160Z 15.63 13 75
Mosbach *)
Wertheim *)

1525 14.50 12 13. -
— .- - .- > . - —.-

Sasel . . .
* ) Preise für Getreide - und

14
117L
12.10
12 45
11 .59
IS¬
IS —
1L5ö

issc
13.68
14.-
14—

13 .-

11 LN

13^
12.75
132L
11 -
11 -

Konstanz .
lleberliug .
Stockach .
Billiugeu
WaldÄut
Lörrach .
MiMeim ,
Freiburg . !
Breisach .
Etteuheim
8 <chr . . .
Osfeuburg
Baden . .
Rastatt .
Karlsruhe *)
Durlach . !
Ettlingen
Pforzheim
Bruchsal *)
Mannheim >
Heidelberg !
Mosbach *)
Werthelm*)
Schasshaui.
Basel . .

Futterartikel nach

^ 4 S ! » s 4 4 s s » ! 4 4 4 4
420 330 5 20 120^ 34 S1 22 21 152 144 130 152 150 150 1,0 50 28 so 48.— 36.— 310 320 300 280
3 - 240 120 34 22 26 22 141 136 136 144 — ISO ISO 45 2b 80 42.40 28 .80 350 , — 300

2. - 360 82> 36 28 22 20 148 140 140 140 140 128 200 40 38 SN SO.- 32 - 360 360 320 329
2-80 3.60 80 38 —! 25 22 148 140 — 146 — 126 145 60 L8 85 . 38 . -»- S4, - j 270 299 279

_ 1 -0 40 34 24 23 140 140 100 l4 149 140 180 60 26 so ! S8-- Ü4.— 840 300
- ._ - —._ - .- 100 30 S6 21. 22, 149 130 110 144 140 140 2- 0 63 30 80 , 44 — — — 250 -
' 2-80 4 - 70 40 - 19 — 145 132 12 , 148 143 142 192 50 35 80 >48 . - 26 - - —289 289 244
3 . - 5. - 72 36 34 20 21 tlt — 140 140 130 LOO 55 30 64 44 — 28 — 320 250 269 —
4- 3 - 5 - 65 3« 32 140 14V 120 140 140 140 4ts > 50 22 80 , 44 - 30 -- 330 359 27 ^ 240
4 — 3 42 6 - 80 30 18 19 22 . - 140 140 . 2 , — 28 »80 45 30 80 ! 56 -— 34 .- ^ - 260 —
4 - 3 -60 6 - 80 32 iS 21 18 148 140 140 140 - 140 ZOO tzo 30 SO 40.— 28— >280 22- 240 200
3« ) 2.80 5 - 92 32 20 20 22 152 140 130 140 140 140 IdO 55 18 79 . 40 -- 38 — 380 230 _ 250
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Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Raturalleistung für die bewaffnete Mach !

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg .
Osfeuburg
Rastatt . .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

* In der Veröffentlichung vom März
1895 muß es statt 10 .50 auch 1150
beißen.

Bärgerliche ^ techlsftreiteT
^

Ladungen .
Q '365 .2 Mannheim . Kleider -

btndler R . Hahn in Konstanz , ver -
i . eten durch Rechtsanwalt Schmidt in
Lörrach , klagt gegen den Schreibgehilsen
Philipp Münch , zuletzt in Mannheim
wohnhaft , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , mit dem Antrag auf Verur -
theilung zur Zahlung von 60 M . nebst
5 "/o Zins vom Klagzustellungstage und
zur Erstattung der Kosten (aus Kauf )

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits ladet Kläger den Beklagten
vor das Gr . Amtsgericht hier zu dem
auf

Donnerstag den 4 . Juli 1895 »
Vormittags S Uhr ^

— Abtheil . 3 — bestimmten vermin .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . Mai 18? 5.
Der Gerichts ?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Nauen , Rprkt .
Q '384 .2 . Nr . 4115 . Konstanz .

Die zum Armenrechte zugelaffene Ehe¬
frau des Hermann Eberhardt , Anna ,
aeb - Petz in Konstanz , vertreten durch
Rechtsanwalt Riggler hier , klagt gegen
ihren Ehemann , zuletzt wohnhaft in
Konstanz , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen böslichen Ver -
laffens und grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Parteien bestehende Ehe zu trennen ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh Landgerichts
Konstanz auf
Mittwoch den 18 September 1895,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß der
Klägerin durch Beschluß des Großh -
Landgerichts Civilkammer I vom 3
d . Mts - die öffentliche Zustellung der
Klage bewilligt worden ist

Konstanz , den 5 . Mai 1895 -
Der Gerichts ?chreiber Gr . Landgerichts :

Frey
Konkurse.

Q '402 . Bühl . Das Konkursver¬
fahren über daS Vermögen des Mecha¬
nikers und Maschinenfabrikauten Jo¬
hann Jakob Maximilian Müller in
Ottersweier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins - aufgehoben .

Bühl , den 6 . Mai 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
vermögenSabsollderua«.

Q '410. Nr - 4153 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bürstenbinders Rudolph
Brender , Emilie Barbara , gcb . Rall
von lleberlingen , vertr . durch Rechts¬
anwalt Schleich in Konstanz , hat gegen
ihre » Ehemann eine Klage auf Vermö -
gensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Gr . Land¬
gerichte Konstanz — Civilkammer H —
Termin auf :

Freitag den 21 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnitznahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 6 - Mai 1895 .
Der Gerichlsschreiber Gr . Landgerichts :

Frey .
Q 413 . Nr . 7299. Mannheim .

Die Ehefrau des Restaurateurs Martin
Grima , Sophie , geb . Keck in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren cingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 19. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnitznahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 4- Mai 18S5.

GerichtSschreiberei Großh . Landgerichts .
Odenheimer .

Q 412 . Nr . 7355 . Mannheim - Die
Ehefrau des Fabrikanten Julius Zeh ,
Rosa , geb- Wolf in Mannheim » hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 19. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnitznahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 6 . Mai 1895-

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Odenheimer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeillwtisungeu .

Q '276 .3 . Nr . 7787 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 16 . Juli 1892 in
Beiertheim verstarb . Schreiners Emil
Ackenheil , Karoline , geborne Ehinger ,
in Beiertheim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nacylaffes ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird ftattgegeben ,
wenn nicht Einsprachen hiergegen

binnen sechs Wochen
bei dem Unterzeichneten Gericht vorge
bracht werden .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1895 .
Großh . Amtsgericht IV -

gez . : Schmitt .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Rapp .

Handelsregifterrmtriige .
Q -. 8S. Mannheim . Zum Han¬

delsregister würde eingetragen :
l - Zu O -Z - 471 Firm .Reg . Bd - IV .

Firma „Julius Neumann " m Mann¬
heim - Die Firma ist erloschen und
damit auch die Procura des Hans Neu¬
mann . Aktiva und Passiva des Ge¬
schäfts sind auf die unter der Firma
„Neumann L Gräber " errichtete offene
Handelsgesellschaft übergegangen .

2 . Zu O .Z . 142 Ges . Reg . Bd . VIl .
Firma „Neumann L Gräber " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind Katharina Neumann ,
Witwe deS Julius Neumann , und Georg
Gräber , Kaufmann in Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 20 . März 1895 be¬
gonnen

HanSNeumann , Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestell! . Der am
28. Juli 1891 zwischen Georg Gräber

! und Christine Junker in Mannheim er¬
richtete Ehcvertrag bestimmt den Aus¬
schluß der Gütergemeinschaft bis zum
Betrage von fünfzig Mark , den jeder

! Tbeil zur Gemeinschaft eiuwirft .
! 3 . Zu O Z - 48 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma „Privat - Sladtbriefbeförderung
Mannheim , Beringer L Comp . " in
Mannheim . Diese Commanditgesell -

, schaft ist aufgelöst . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven auf den bis¬
herigen Theilhaber August Beringer
übergegangen , der solche- unter der
gleichen Firma fortgesetzt .

4 . Zu O Z . 523 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma „Privat - Stadtbriefbeförderung
Mannheim Beringer L Comp .

" in
Mannheim . Inhaber ist August Be¬
ringer , Kaufmann in Mannheim . Die
ehelichen Gütercechtsverhältniffe des Au
gust Beringer sind bereits unter O .Z . 22
des Ges . Reg . Bd . VII veröffentlicht .

5 . Zu O .Z . 143 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma „ Stadt - Brief -Verkehr Mannheim
Häußler Ochs L Comp .

" in Mannheim .
Commanditgesellschaft . Die persönlich
haftenden Gesellschafter sind Mathäus
Ochs und Jakob Häußler , beide Brief¬
träger in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 16 . April
1895 begonnen .

Als Prokuristen sind bestellt Georg
Trunk und Joseph Brenner , beide Brief¬
träger in Mannheim .

Der am 9 . Dezember 1890 zwischen
Jakob Häußler und Christina Katharina
Bcnzingcr in Mannheim errichtete Ehe -
Vertrag bestimmt den Ausschluß der
Gütergemeinschaft bis zum Betrage von
20 M . , den jeder Theil zur Gemein¬
schaft einwirft .

6 . Zu O .Z . 226 Firm . Reg . Bd . I .
Firma „ C . Santorini " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen und damit auch
die Prokura der Anna Kreßmann .

7 . Zu O Z . 235 Firm Reg . Bd . I .
Firma „D . Diez " in Mannheim . Die
Firma ist erloschen

8 . Zu O Z . 250 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma „ L - Menton 'S Druckerei " in
Mannheim . Die Firma ist erloschen .

9. Zu O . Z 524 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma „Otto Willer Optische Anstalt "
in Mannheim . Inhaber ist Otto Willer ,
Optiker in Mannheim .

10. Zu O .Z . 525 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „Carl Hochtrilt " in Mannheim .
Inhaber ist Carl Hochtritt , Gärtner in
Mannheim .

11 . Zu O .Z 526 Firm . Reg Bd . IV .
Firma „C . Zischelt Einhornapotheke " in
Mannheim . Inhaber ist Karl Jtschert ,
Apotheker in Mannheim .

12. Zu O .Z 237 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma „F . D . Zutt " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

13 . Zu O .Z . 144 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma „Glimpf <L Kull " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das Ge¬
schäft ist mit Aktiven und Passiven auf
den bisherigen Theilhaber Josef Kull
übergegangen , der solches unter der
gleichen Firma weiterführt

14 . Zu O . Z . 527 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma „Glimpf L Kull " in Mannheim .
Inhaber ist Josef Kull , Kaufmann in
Mannhem .

15. Zu O .Z . 426 Ges Reg . Bd . VI.
Firma „L . H R - is " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Aktiva
und Passiva des Geschäftes sind auf
den Theilhaber Isidor Reis überge -
gangen . der solches unter der gleichen
Firma sortsetzt .

16. Zu O .Z . 528 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma „8 H . Reis " in Mannheim .
Inhaber ist Isidor Reis , Kaufmann in
Mannheim .

Mannheim » den 26 . Avril 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
Q '261 . Nr . 15,692 . Pforzheim .

Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Band I , O .Z . 607 . Firma C . Falk
hier . Die Firma ist erloschen .

2. Band I . O .Z . 52 und Band III ,
O .Z 406 . Firma F A . Madlcner hier .
Das Geschäft nebst der Firma ging auf
Kaufmann Emil Madlener , wohnhaft
hier . über .

Pforzheim , den 27 . April 1895.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Babo .
Q '353 . Nr . 16 .324 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

» . Zum Firmenregister :
1 . Band I , O .Z . 617 . Firma Ludwig

JabulowSky hier . Die Firma ist er¬
loschen.

2 . Band II , O .Z 1250 . Firma Job .
Hammer hier . Die Firma ist erloschen.

3 . Band 11, O -Z - 1677 . Firma Eugen
Knopf hier . Die Firma ist erloschen -

4 - Band HI , O -Z 115- Firma Lorenz
Jmpekoven 'scher Verlag des „ Courier " ,
allgemeiner Anzeiger für Landwirth -
schaft und Gartenbau und der „Bau
und Maschinenindustrie ", allgemeiner
Anzeiger kür Süd - , West - und Mittel¬
deutschland dahier . Die Firma ist er¬
loschen.

5- Band III , O -Z - 67 . Firma M
Klein hier . Die Firma und die Pro¬
kura des Franz Klein hier ist erloschen-

6 - Band III , O -Z - 407 - Firma Robert
Wolf hier - Inhaber ist Ringfabrikant
Robert Wolf , wohnhaft hier . Nach
dessen Ehrvertrag mit Amalie , geb . An¬
wärter von hier , vom 29 . April 1886 ist
das gegenwärtige aktive und Passive
Vermögen der Eheleute bis aus den
Betrag von 50 Mark » welchen jeder
Tbeil zur Gemeinschaft einwarf » von
dieser ausgeschlossen und für verliegen -
schaftet erklärt -

7 - Band III , O Z - 408 - Firma Carl
Willadt hier . Inhaber ist Kaufmann
Carl Willadt , wohnhaft hier . Nach
dessen Ehcvertrag mit Emma Frieda ,
geb. Bischofs von hier , vom 16. Februar
1894 warfen die Ehegatten in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft nur den Betrag
von je 50 Mark ein und schloffen ihr
übriges , gegenwärtiges und zukünftige -
Vermögensbeibringen jeder Art als im
Stück verliegenschastet mit den darauf
ruhenden Schulden von der Gemein¬
schaft auS .

8 . Band III , O .Z . 409 . Firma Lina
Gerst Wtwe . Inhaberin ist Hermann
Gerst Witwe , Lina , geb . Dillmann ,
wohnhaft hier .

9 . Band I » O .Z . 304. Firma Karl
Kraft hier . Der Eintrag der Firma
wird in Earl Kraft berichtigt , wie Ke
schon seither geführt wurde . Das Ge
schüft nebst der Firma ging auf Kauf¬
mann Carl Kraft jun , wohnhaft hier ,
über .

b. Zum Gesellschaftsregiüer :
Band II , O .Z . 950 . Firma Roller

u . Sckall hier . Nach dem Ehevertrag
deS offenen Gesellschafters Carl Schall
von hier mit Louise , geb . Kahn von
hier , vom 4 . April 1895 ist das gegen¬
wärtige und künftige , aktive und passive
Vermögen der Ehegatten bis auf den
Betrag von 100 Mark , welchen jeder
Tbeil zur Gemeinschaft einwarf , von
derselben ausgeschloffen , für verliegen¬
schastet und als Sondergut des be¬
treffenden Ehegatten erklärt .

Pforzheim , den 1 . Mai 1895.
Großh . Amtsgericht , v Babo .

Q .292 . Nr . 6125 . Wies loch .
Zu O . Z . 372 des Firmenregisters,Firma
I . C Roth in Wiesloch , wurde ein¬
getragen :

Der Inhaber bat sich am 15. April
d. I . , ohne vorher einen Ebevertrag
abgeschlossen zu haben , mit Franziska
Heß von Idstein verbeiratbet .

Wiesloch . den 30 . April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

N e ß l e r .
Q .325 . Nr . 5031 . Durlach . In

das diesseitige Gesellschaftsregiüer wurde
eingetragen : Unter O .Z . 98 als Fort¬
setzung von O . Z . 96 zur Firma Baum¬
garten L Cie , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Weingarten .
Durch Beschluß der Gesellschafter vom
28 April 1895 wurde die Gesellschaft
aufgelöst und der Geschäftsführer Adolf
Baumgarten in Weingarten zum Liqui¬
dator ernannt . Der Letztere hat den
bisherigen Prokuristen , Kaufmann Ri¬
chard Wolfinger in Weingarten , ermäch¬
tigt , die Prokura weiterzuführen .

Durlach , den 29 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Straub .
Q '363 . Ep Pin gen . Unter O .Z . 24

deS Handelsregister - wurde eingetragen
Verfügung vom Heutigen Nr . 3792 ,
Beil . Bd . II , O -Z . 5 : die offene Han¬
delsgesellschaft „B . Hochherr L Cie .
in Berwangen .

" Gesellschafter sind
Kaufmann Ferdinand Hochherr und
Kaufmann Salomon Hochherr , beide in

Berwangen . Die Gesellschaft wurde
errichtet am 24 . Juni 1894 - Beide Ge¬
sellschafter haben Vertretungsbefugniß .
Beide sind ledigen Standes -

Eppingen , den 3 Mai 1895-
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Kugler -_
Q '432 . Nr .16,9061 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Erweiterung des Rangir -

bahnhofs Mannheim ,
hier :

Gelände - Erwerbung auf Ge¬
markung Neckarau betr .

Gemäß 8 22 des Zwangsenteignungs -
gefetzes bringen wir untenstehende Höchste
Entschließung zur öffentlichen Kenntniß :

Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschließuna ü . ü . Karlsruhe ,
den 26 . April 1895, Nr . 224 , gnädigst
geruht , in Abänderung von Ziffer 10
der Allerhöchsten Staatsministerialent -
schließung vom 19. Oktober 1894 , Nr .
813 , auszusprechen , daß Fiedler Jakob
in Mannheim verpflichtet sei , zum
Zwecke der Erweiterung des Rangir -
bahnhosS Mannheim von seinem auf
Gemarkung Neckarau gelegenen Grund¬
stück, Plan Nr 5987 , die im Haudriß
Seite 9 der bezirksamtlichen Akten näher
bezeichnte Fläche von 980 qm an die
Staatseiscnbahnverwaltung gegen vor¬
herige Entschädigung abzutreten .

Mannheim , den 4 . Mai 1895.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Frhr . v Rüdt ._
Erdarbeiten.

Q '374 .2. Nr . 1830 - Die Großh .
Rheinbauinspektion Osfeuburg ver¬
gibt die Erdarbeiter ! zur Herstellung
eines Kinzigdurchstiches von Km 9,5
bis 10,5 auf Gemarkung Willstätt mit
rund 67,000 obm Erdmafsenbewegung
und 50,000 qm Planie in mehreren
Loosen im Submissionsweg . Angebote
auf Einheitspreise nach dem Verge -
bungsüberschlag gestellt , sind schriftlich
mit der Aufschrift „ Kinzigdurchstich 'bei
Willstätt " versehen und portofrei bis
spätestens

Dienstag de » 2t . Mai »
Vormittags v Uhr ,

hierher einzureichen Die Bedingungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer ,
woselbst auch Angebotsformulare er¬
halten werden können , zur Einsicht auf .
Nach auswärts werden sie nicht abge -
geben- Zuschlagfrist 4 Wochen ._

Holzversteigerung .
Q .387 .2 . Gr . Bezirksforstei Mittel¬

berg versteigert loosweise mit üblicher
Zahlungsfrist bis 1 . Dezember 1895 :

Dienstag den 14 . Mai 1888 ,
Vormittags 18 Uhr ,

in der Marxzcller Mühle aus dem Do¬
mänenwalddistrikt Großklosterwald , Ab¬
theil . Hardtscheuer und Fritzenwies :

56 Nadelholzstämme I . Kl . , 84 desgl .
II - Kl . » 90 desgl HI . Kl . , 406 desgl .
IV . Kl . , 314 desgl . V . Kl . . 122 Nadel¬
holz! ötze 1l Kl . , 20 desgl . III . Kl ,
175 desgl IV . Kl , 52 Eichen IV . Kl .
und 22 tannene Gerüstsiangen , 48 Ster
buchene , 10 Ster gemischte , 106 Ster
tannene , 276 Ster forlene Scheiter » 60
Ster gemischte , 30 Ster tannene und
509 Ster forlene Prügel .

Mittwoch den IS . Mai 188S ,
Vormittags 18 Uhr .

im Rothhause zu Langenalb aus den
Domänenwalddistrikten Tannwald und
Maisenbach :

39 Nadelbolzkämme II . Kl . , 142 dsgl .
HI . Kl . , 573 desgl . IV . Kl . , 38 desgl .
V . Kl . , 16 Nadelbolzklötze I . und II .
Kl .. 87 desgl . III . Kl . , 51IV . Kl . und
Ausschußklötze , 1 Eiche , 100 tannene
starke Stangen . 140 Hopfenstangen III .
Kl . , 122 Ster buchene und 569 Ster
Nadelbolzscheiter .

Die Forstwarte Eisele in Burbach »
Schnurr in Marxzell und Fluderer in
Schielberg zeigen daS Holz auf Ver¬
langen vor .

Druck «sd Vertag der G . Brau uffckeu Hofbuchdruckeru ui Kartsruhr .
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